
Objekttyp: Miscellaneous

Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Band (Jahr): 66 (1948)

Heft 8

PDF erstellt am: 20.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



ilô SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 66. Jg. Nr. 8

LITERATUR
Eingegangene Werke; Besprechung vorbehalten:
Wirtschaftliche Gesichtspunkte für die Grossraum -

Verbundwirtschaft in der Elektrizitätsversorgung. Von Dozent Dr.-Ing.
Ludwig Musil. Schriftemre|§| d43s Oesterreichischen
Wasserwirtschaftsverbandes, Heft 9 43 S. mit 15 Abb. Wien 1947 Springer-
Verlag. Preis geh. Pr. 3,60.

TTndersokning rörande sprickbildning i armerade betongkons-
truktioner. Von Georg Wästlund und Per Olov Jonsso n.
51 S. mit 52 Abb. Stockholm 1947, Svenska Forskningsinstitutet für
Cement och' Betong vid Kungl. Tekniska HSgskolan. Preis kart.
4 Kronen.

Zur Frage des internen schweizerischen Luftverkehrs. Von
Roger Zahnd Heft 26 der Schweiz. Beiträge zur Verkehrswissenschaft.

75 S. 13 Abb. und 18 Tab. Bern 1947, Verlag Stämpfll &
Co. Freds kart. Fr. 4,50.

Ueber das Unterwasserkraftwerk. Von Dipl.-Ing. Dr. Oskar
Vas. Schriftenreihe des Oesterreichischen Wasserwirtschaftsver-
bandes, Heft 8 67 S mit 22 Abb. Wien 1947, Springer-Verlag.
Preis geh. Fr. 6.80.

Shopiitting construction. By L. J. Ridley. A Textbook on
the constructional details of modern shopfitting for the guidance of
students, draftsmen, builders and architects. 1'41 p. with 90 fig.
I^ondon 1947, Isaac Pitman & Sons, Ltd. Price 30 s.

Einführung in die Wirtschaftslehre der Unternehmung.
I. Band : Der Betrieb Von Prof. Alfred Walther. 402 S.

ZUrich 1947, Schulthess & Co. AG. Preis geb. 24 Fr.
Electronic Transformers and Circuits. By Reuben Lee.

282 p. with 209 fig. London 1947, Chapman & Hall Ltd. and New
York, John WBley & Some. Inc. Price $ 4,50.

Le coup de bélier d'allievi, compte tenu des pertes de charge
continues. Par J. L a m o e n. Sonderabdruck, Borgerhout-Anvers
1947, Waterbouwkundig Laboratorium.

Hefte für Baukunst und Werkform. 1. Herausgegeben von

Alfons Leitl. 112 S. mit vielen Abb. Heidelberg 1947, Verlag
Lambert Schneider.

La regolazione delle turbine idrauliche. Da Giuseppe
Evangelisti. 275 S. mit 78 Abb. Bologna 1947, Editore Nicola
Zanichelli.

Die Krise des Kollektivismus. Von Wilhelm R ö p k e. 43 S.

Erlenbach-Zürich 1947, Eugen Rentsch-Verlag. Preis kart. 2 Fr.
Schweiz. Eisenbahnstatistik 1946. Herausgegeben vom. Eidg.

Amt für Verkehr. 207 S. Bern 1947, Selbstverlag. Preis kart. 5 Fr.

Schweiz. Rhone-Rhein-Schiffahrtsverband
DK 061.2 : 656.62 (494)

Der Zentralpräsident, Ing. A Stxider, konnte vor einem

vollen Saal die Generalversammlung vom 14. Februar 1948 in
Tverdon eröffnen und in flottem Tempo die statutarischen
Geschäfte abwickeln, nachdem das Zentralkomitee in einer Vor-
mittagssitzung seine Anträge zu Händen der Generalversammlung

bereinigt hatte. Die Präsidialrede war vor allem
denen gewidmet, die dem Verband seit 1941 unermüdUch mit
Rat und Tat zur Seite gestanden sind und1 ihm ermöglicht
haben, endlich aus der Periode der reinen Propaganda
herauszukommen und zum Planen des Kanals überzugehen. Sein

Dank galt den hohen Behörden des Bundes, den eidg. Räten,
den subventionierenden Kantonen, Gemeinden, Werken und
Privaten, sowie den vielen persönlichen Mitarbeitern im
Zentralkomitee und in den dem Verband angeschlossenen
Sektionen

Die Versiammlung bestätigte dann mit Akklamation Ing.
A. Studer auf eine weitere Dauer von vier Jahren in seinem
Amt als Zentralpräsident und mit ihm das engere Bureau des

Sitzes Neuenburg mit Stadltpräsident G. Béguin als
Generalsekretär, A. Eiser als ordenti. Zçntralkassier und V. Tripet als
Beisitzer. Zusätzlich »lind in dieses Gremium gewählt worden
Alt-Zentralpr&sidient Obering. A. Peter, Bern, und Urs Sieber,
Attisholz, dieser als ausserordentlicher ZentraJkassier der

Kasse, die ausschliesslich die Zahlungsoperationen für die vom
Verband übernommenen Projektierungsarbeiten auszuführen
haben wird. Die Generalversammlung überlässt es dem.

Zentralkomitee, .seine drei In die zu bildende Studienkommission
abzuordnenden Vertreter zu bestimmen. Einstimmig ermächtigt
sie das Komitee, zu Händen des Bundesrates die In Art. 11 des

B. B. über die BeteiUgung des Bundes an der Aufstellung eines

Ausbauplanes der Gewässer zwischen .dem Genfersee und der
Aaremündung in den Rhein vorgesehene Erklärung abzugeben,
wonach sich der Verband zur Annahme der darin gesteUten
Bedingungen bereit findet. Der verbindliche Beschluss kann
nun also In Kraft treten, sobald auch sämtliche subventionierenden

Kantone diesen Bedingungen ebenfalls zugestimmt
haben. Gleichzeitig fasste die Generalversammlung folgende

Resolution: «Die am 14. Februar 1948 In der Aula des

Collège in Yverdon tagende Generalversammlung des Schweiz.
Rhone-Rheto-Schlffahrtsverbandes wünscht, dass angesichts
des durch die Compagnie nationale du Rhône sehr aktiv
geförderten Ausbaues der Kraftwerkstufen auf der französischen
Rhone: 1. die Bundesbehörden alles tun möchten, um die
Verhandlungen über den Ausbau der oberen Rhone und die
Regulierung des Genfersees mit Frankreich so rasch wie mögUch
wieder aufzunehmen; 2. die Compagnie nationale du Rhone

und die zuständigen französischen. Behörden ein eigenes,
generelles und einheitliches Projekt über den Schiffahrtsweg
zwischen Lyon und Pont Carnot (unmittelbar unterhalb der fran¬

zösisch-schweizerischen Landesgrenze) ausarbeiten möchten
• und zwar unabhängig von den schon im Gang befindlichen

schweizerischen Studien über die Schiffbarmachung der gen.-.

ferischen Rhone.»
Unter dem Traktandum Verschiedenes ergreift zuerst der

Vertreter des Eidg. Post- und Eisenbahndepartements, Ing.
François Kuntschen, Direktor a. i. des Eidg. Amtes
für Wasserwirtschaft, das Wort und entbietet der Versammlung

im Namen von Bundespräsident Celio einen Gruss. In
seiner Ansprache hebt er das aussergewöhnliche Mass an
Vertrauen und Verständnis hervor, das Bund und Bundesversammlung

dem Verband trotz der gespannten Finanzlage des Bundes

entgegengebracht haben, was für diesen eine Verpflichtung

mehr sein sollte, mit den zur Verfügung gestellten Mitteln

sparsam umzugehen und sich seiner grossen Verantwortung

gegenüber der Oeffentlichkeit in bezug auf die durch
seine Studien zu fördernde Planung immer bewus43t zu sein.
Nur enge und loyale Zusammenarbeit mit Bund, Kantonen,
Gemeinden und Werken könnten zum erstrebten Ziele führen.

Alt-Staatsrat P. B a 1 m e r, Genf, Ehrenpräsident des

Verbandes, steUt In einer kurzen, aber glänzend formulierten
Ansprache fest, dass der Verband! der Setzung dreier wichtiger

Marksteine beiwohnen konnte: 1. Taure eines, neuen
Rhoneschleppers auf den Namen Franco-Suisse in Rouen;
2. Inbetriebnahme des gewaltigen Stauwerkes von Génissiat;
3. Abschluss seiner Flnanzlerungsaktton zu Gunsten des
Ausbauprojektes. Zu diesen Erfolgen entbietet der unermüdliche
Vorkämpfer einer Rhone-Rhein-Schiffahrt dem Verband seine

aufrichtigen Wünsche und ermutigt Ihn, nun auch bis zur
Erreichung des Endzieles auszuharren.

Nach einem kurzen Versammlungsunterbruch kommen
endlich auch die Tagesreferenten noch zum Wort. Ing. H.

Blattner, Zürich, berichtet als vom Verband bestellter
Studienleiter in Form einer kurzen Causerie über das künftige

Stufenprogramm». Auch er betont die Bedeutung des

grossen Vertrauensbeweises der Oeffentlichkeit gegenüber
demi Verband und die daraus für ihn abzuleitenden ebenso

grossen Verantwortlichkeiten, die nur auf der Basis einer
engen Zusammenarbeit aller an dieserà Werk Interessierten
tragbar seien Voraussetzung dafür, dass einmal Schiffe aus

dem Genfersee nach dem Rhein fahren könnten, sei und bleibe,
dass sich der Nachwels der Wirtschaftlichkeit dieser Wasserstrasse

erbringen lasse. Auch gab sich Gelegenheit, auf die

Wichtigkeit der Kombination der Interessen von Kraftnutzimg
und Schiffahrt aufmerksam zu machen. — Ing. E. Pingeon,
Genf, orientierte In einem von vielen neuesten Lichtbildern
begleiteten Vortrag über die Rhone als Schiffahrtsstrasse. In
überzeugender Weise belegte er die Tatsache, dass Frankreich

heute mit aller Ekiergle an den Ausbau dieser Wasserstrasse

und der dort noch unausgenützten Wasserkräfte geht.
Damit steigt aber auch die Hoffnung, dass in 20 bis 30 Jahren
die Schiffahrt ab Marseille freie Fahrt in den Genfersee findet
und der Transhelvetische Kanal zur Wirklichkeit erwacht.

Für den Textteil verantwortliche Redaktion:
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VORTRAGSKALENDER
23. Febr. (Montag). Geologische Gesellschaft in ZUrich. 20.15 h

im Naturwlss. Inst, der E. T. H„ Sonneggstr. 5, grosser
Hörsaal. Dr. Schuppli, Zürich: «Regionale Geologie von
Westkanada».

24. Febr. (Dienstag). Linth-Limmatverband, ZUrich. 16.20 h im
Rest. «Du Pont» am Beatenplatz. Dr. M. Schüepp,
Meteorologe an der Schweiz. Met. Zentralanstalt in ZUrich:
«Wie entsteht eine Wetterprognose?»

25. Febr. (Mittwoch). S. I. A. Zürich. 20.15 h im Zunfthaus zur
Schmiden, Marktgasse 20. Ing. O. I. B. Storsand, MFO:
«Elektrogyro, kinetischeEnergiespeicherung für Fahrzeugantrieb».

25. Febr. (Mittwoch). Geograph-ethnograph. Gesellseh. ZUrich.
20 h im Auditorium II, Hauptgebäude E. T. H. Prof. Dr.
F. Termer, Hamburg: «Geographische Grundlagen der
Maya-Kultur».

25. Febr. (Mittwoch). S. I. A. Basel. 20.15 h im Restaurant
Kunsthalle, 1. Stock. Prof. Dr. A. Portmann, Zoologische
Anstalt der Universität Basel: «Vom Organischen in Natur
und Menschenwerk».

26.Febr. (Donnerstag). Geologische Gesellschaft in ZUrich.
20.15 h Im Naturwlss. Inst, der E. T. H., grosser Hörsaal.
Prof. Dr. H. Cloos, Bonn : «Grundschollen der Kontinente
und Ozeanböden».

27. Febr. (Freitag). Techn. Verein Winterthur. 20 h im Casino.
Arch. E. Bosshardt : «ReiseelndrUcke aus Amerika».

1. März (Montag). Masch.-Ing. Gruppe ZUrich der G.E.P.
20 h im Zunfthaus zur Zimmerleuten. Ing. Dir. R. Peter
(Escher Wyss) : «Die Zuckerfabrikation und Ihre neueste
Entwicklung».
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